
Grundgedanken des Konzepts 

Sprachtests können bei Kindern mit geistiger Behinderung 
wichtige Informationen zur Einschätzung des sprachlichen 
Entwicklungsprofils liefern.  
Dazu müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:  
1) Die standardisierte Testung wird als vereinheitlichte   
     Beobachtungssituation genutzt. 
2) Die Auswertung erfolgt sowohl quantitativ-normorientiert als  
    auch qualitativ-theorieorientiert.  
Ein solches entwicklungsorientiertes diagnostisches Vorgehen 
ermöglicht eine Einschätzung des sprachlichen Repräsenta-
tionsniveaus eines Kindes und liefert handlungsleitende 
Informationen für die Förderung. 

Der diagnostische Leitfaden 

Ausblick   

Derzeit arbeiten M. Aktas, H. Doil, C. Müller und D. Asbrock das Konzept „Entwicklungsorientierte Sprachdiagnostik und –therapie bei 
Kindern mit geistiger Behinderung“ weiter aus; 2012 werden die Ergebnisse als Buch im Elsevier-Verlag veröffentlicht werden.  

Das Forschungsprojekt 

Das im rechten Kasten dargestellte theoretische Modell 
sprachlicher Repräsentationsveränderungen sowie der 
diagnostische Leitfaden sind das Ergebnis der Dissertation von 
M. Aktas an der Universität Bielefeld (Leitung: Univ.-Prof. Dr. H. 
Grimm). Entwickelt und  erprobt wurde das diagnostische 
Konzept an einer Stichprobe von 28 Kindern mit Down-Syndrom 
im Alter von 4 bis 7 Jahren. 
Eingesetzt wurden die Elternfragebögen für die Früherkennung 
von Risikokindern (ELFRA, Grimm & Doil, 2000), sowie die 
Sprachtests SETK-2 und SETK 3-5 (Grimm, 2001, 2002).  
Die Verfahren wurden miteinander kombiniert, um ein 
maßgeschneidertes Testen zu ermöglichen. 

Sprachdiagnostik bei Kindern mit geistiger Behinderung  
Wie können standardisierte Sprachtests gewinnbringend eingesetzt werden ?   

Das Modell der sprachlichen 
Repräsentationsveränderungen 

 Das theoretische Modell  basiert auf  dem Modell der Rekurrenten    
 Repräsentationsveränderungen  von Karmiloff-Smith (1992); es wurde  
 von Aktas (2004) um die Phasen 1 und 2 erweitert.  
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